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In diesem Abschnitt wird exemplarisch die Grobplanung einer Sequenz für das Lernen am gemeinsamen Gegenstand zum Thema Boden vorgestellt. Boden als „Naturkörper der belebten obersten Erdkruste“ (Felix-Henningsen, 2001, o. S.) besitzt eine große Alltagsrelevanz für die Lernenden und ist zudem in den Lehrplänen für die Primar- und Sekundarstufe verankert: Im Sachunterricht ist das Thema Boden beispielsweise in Zusammenhang mit den Themen Wald und Wasserkreislauf (Wasser-Boden-Wechselwirkungen) zu berücksichtigen, in der Sekundarstufe unter anderem als eigenständiges Thema sowie im Kontext der Landwirtschaft. Sowohl im Sachunterricht als auch im Unterricht der Sekundarstufe sollte eine (kritische) Auseinandersetzung der Lernenden hinsichtlich der Ressource Boden angestrebt werden – bezüglich der Nutzung dieser, sowie zu Möglichkeiten des Schutzes im Sinne der Nachhaltigkeit.

Rahmen der Sequenz
Die Sequenz wird durch die Portfolioarbeit zum Thema Boden gerahmt. Ein Portfolio bietet sich im Besonderen für den inklusiven (Geographie-)Unterricht an (Heimlich & Bjarsch, 2020): Es handelt sich um eine multidimensionale bzw. prozess- und produktorientierte Leistung; eine individuelle Leistungsfeststellung während der Lernphase (Prozess) sowie bezüglich des Produkts (Portfolio) am Ende der Sequenz ist möglich. Somit ist die Portfolioarbeit in Zusammenhang eines pädagogischen Leistungsbegriffs zu verorten (Heimlich & Bjarsch, 2020). Die Portfolioarbeit zum Thema Boden kann der Lehrperson die Möglichkeit zur Individualisierung des Lernangebots geben. Durch individuell auf die Lernenden abgestimmte Pflicht- und Wahlpflichtelemente sichert die Lehrperson die Erarbeitung notwendiger Inhalte. Zusätzlich wird den Lernenden die Möglichkeit gegeben, Themen ihres individuellen Interesses nachzugehen, wobei die Lehrperson sie unterstützt. Um den Lernenden im Lernprozess so viel Transparenz wie möglich zu bieten, werden vor der inhaltlichen Portfolioarbeit die Bewertungskriterien geklärt. Diese sind individuell an den Leistungsstand der Lernenden angepasst und beziehen sich auf inhaltliche und gestalterische Aspekte des Portfolios sowie auf Aspekte bezogen des Arbeitsverhaltens der Lernenden (Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, 2017). Im Folgenden wird die Grobplanung der Sequenz vorgestellt, der Einstieg sowie die Erarbeitungsphase zu den Bodeneigenschaften werden dabei vertieft erläutert.

Einstieg
Als gemeinsamer Einstieg in den Themenbereich Boden dient ein Unterrichtsgang in die nähere Schulumgebung. Unter der Leitfrage Wie unterscheiden sich die Böden in unserer Schulumgebung? sollen die Lernenden eine Vielzahl unterschiedlicher Arten von Boden(-oberflächen) mit allen Sinnen wahrnehmen. Je nach individuellen Fähigkeiten werden den Lernenden differenzierte Aufträge gegeben bzw. unterschiedliche Zugänge geschaffen. Als basaler Zugang dient die Erfahrung unterschiedlicher Arten von Boden(-oberflächen) mit allen Sinnen. Auf der elementaren Stufe sollen die Lernenden Fotos der verschiedenen Arten von Boden(-oberflächen) machen, beispielsweise mithilfe eines Tablets. Als primarer sowie sekundarer Zugang dient das Sammeln unterschiedlicher Bodenproben sowie die Unterstützung beim Fotografieren der unterschiedlichen Arten von Boden(-oberflächen). Als Reflexion nach dem Unterrichtsgang werden die Eindrücke der Lernenden gesammelt und gemeinsam wird der Begriff Boden definiert.

Erarbeitungsphase
Die Erarbeitungsphase mit der Portfolioarbeit kann je nach Umfang der Inhalte und der zur Verfügung stehenden Zeit variiert werden. Die zu erarbeitenden Inhalte der Lernenden in Form von Pflicht- und Wahlaufgaben sind bei der Portfolioarbeit hinsichtlich des Umfangs (Menge) und hinsichtlich der Schwierigkeit differenziert. Die Lehrperson bereitet die Lernumgebung strukturiert vor, stellt den Lernenden entsprechende Unterrichtsmaterialien zur Verfügung und unterstützt die Lernenden in einem angemessenen Umfang. Neben den Pflicht- und Wahlaufgaben sollte den Lernenden auch Zeit zur Verfügung gestellt werden, in welcher sie sich auf Grundlage ihres individuellen Interesses und ihrer individuellen Fähigkeiten mit selbst gewählten Themen im Kontext von Boden befassen können. Während der Portfolioarbeit besteht die Aufgabe der Lehrperson zudem darin, den Lernenden regelmäßig individuelles und qualitatives Feedback zu ihrem Lernprozess geben. Dieses Feedback sollte immer beantworten, was das Lernziel ist, was bereits erreicht wurde und welche Schritte seitens der*s Lernenden als nächstes notwendig sind (Hattie & Timperley, 2007). Für die Erarbeitungsphase des Bodenportfolios eigenen sich beispielsweise folgende Unterthemen:
· Bodenentstehung
· Bodeneigenschaften
· Bodentypen (sekundar)
· Bodenfunktionen
· Gefährdung von Böden und Schutzmaßnahmen
Für das Unterthema Bodeneigenschaften sollen nun exemplarisch vier verschiedene Zugangsmöglichkeiten (basal, elementar, pirmar, sekundar) im Rahmen der Portfolioarbeit aufgezeigt werden.
· Als basaler Zugang werden den Lernenden unterschiedliche Bodenproben (z.B. auf dem Unterrichtsgang gesammelt) bzw. Bodenarten (z.B. Sand) zur Verfügung gestellt, welche in Boxen gefüllt werden. Nun können die Lernenden diese ertasten/erfühlen (eine Anregung für Bodenboxen findet sich unter den weiterführenden Links am Ende dieses Abschnittes). Die gezielte Wahrnehmung der Lernenden kann durch verbalsprachliche Begleitung durch eine Bezugsperson unterstützt werden.
· Beim elementaren Zugang können für eine erste Annäherung auch die Bodenboxen mit den zu erfühlenden Bodenproben/-arten des basalen Zugangs genutzt werden. Als weiterführende Aufgabe erstellen die Lernenden eine Kollage der Fotos des Unterrichtsganges. Die Lehrperson stellt den Lernenden die Fotos entweder gedruckt zur Verfügung oder die Kollagen werden z.B. mithilfe einer App auf dem Tablet erstellt (eine Anregung findet sich unter den weiterführenden Links am Ende dieses Abschnittes).
· Die gesammelten Bodenproben des Unterrichtsgangs werden auch beim primaren Zugang aufgegriffen. Die Lernenden bekommen in Partner*innenarbeit eine Bodenprobe. Diese analysieren sie anhand eines vorgefertigten Steckbriefes. Anschließend führen die Lernenden die Rollprobe und halten ihre Ergebnisse auf einem Arbeitsblatt fest. Zudem beginnen sie mit der Schlämmprobe, halten erste Beobachtungen (nach 5 Minuten und nach einer Stunde) auf dem Arbeitsblatt fest und wiederholen dies noch einmal am nächsten Tag (eine Anregung für den Steckbrief, sowie die Roll- und Schlämmprobe findet sich unter den weiterführenden Links am Ende dieses Abschnittes). Eine Möglichkeit zur Differenzierung bietet sich beim primaren Zugang beispielsweise, wenn leistungsstärkeren Tandems zwei Bodenproben zur Analyse zur Verfügung gestellt werden.
· Auch beim sekundaren Zugang werden die gesammelten Bodenproben analysiert. Jedoch findet hier vorab eine fachliche Klärung über verschiedene Bodenarten statt. Im Anschluss daran verfassen die Lernenden einen Steckbrief für ihre Bodenprobe und führen die Fingerprobe, sowie eine Schlämmprobe/-analyse durch (eine Anregung für die Fingerprobe und Schlämmanalyse/-probe findet sich unter den weiterführenden Links am Ende dieses Abschnittes).
Die Produkte (Kollagen, Arbeitsblätter) aus dieser Arbeitsphase fügen die Lernenden ihrem Portfolio hinzu.

Abschluss/Sicherung
Den Abschluss der Sequenz bildet ein Museumsrundgang: Im Klassenzimmer werden die fertigen Portfolios ausgelegt, sodass alle Lernenden sich die Portfolios ansehen können. Nach Abschluss der Sequenz bewertet die Lehrperson die Portfolios auf Grundlage der anfangs besprochenen Kriterien, zudem füllen die Lernenden einen Selbsteinschätzungsbogen aus. Dieser dient zusammen mit der Einschätzung der Lehrperson (in Form eines Bewertungs- und Feedbackbogens) der individuellen Rückmeldung für die Lernenden (ein Beispiel für einen Selbsteinschätzungsbogen sowie einen Bewertungs- und Feedbackbogen der Lehrkraft findet sich hier: Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, 2017, S.  54-55).

Weiterführende Links
· Das Portfolio als Beispiel für eine mehrdimensionale Leistungserhebung und -bewertung (S. 40-55): http://isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/kompetenzorientierter-unterricht/
· Bodenboxen – „Sehen“ mit den Händen: https://www.saarland.de/SharedDocs/Downloads/DE/mukmav/bodenundaltlasten/ausstellungboden/dl_bodenbaustein08tastboxen_muv.pdf?__blob=publicationFile&v=1
· Kollagen – Den Boden mit allen Sinnen erforschen: https://medienkindergarten.wien/visuelle-medien/den-boden-mit-allen-sinnen-erforschen
· Primar – Steckbrief, Rollprobe, Schlämmprobe (Unterm Moos ist was los, S. 18-20): https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt5/ref52/seiten/unterrichtsmaterial-thema-boden/
· Sekundar – Fingerprobe, Schlämmanalyse/-probe (Unterrichtsmaterialien zum Thema Boden, I. und II. Sekundarstufe, S. 61-63): https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt5/ref52/seiten/unterrichtsmaterial-thema-boden/
· Lernort Boden: https://www.stmuv.bayern.de/themen/boden/lernort_boden/index.htm
· Werkstatt BODEN ist LEBEN: https://www.nua.nrw.de/medienshop/bildungsordner-bildungsmaterial-und-materialmappen/200-werkstatt-boden-ist-leben.html
· Unterrichtsmaterialien des BMUV – Boden ist wertvoll: https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/boden-ist-wertvoll
· Unterrichtsmaterialien zum Thema Boden (GS, Sek. I-II): https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt5/ref52/seiten/unterrichtsmaterial-thema-boden/
· Buch – Der Maulwurf Grabowski: https://www.diogenes.ch/leser/titel/luis-murschetz/der-maulwurf-grabowski-9783257012545.html
· Buch – Das BodenBuch: http://www.bodenkoffer.de/materialien
· Buch – Leben unter der Erde: https://www.dorlingkindersley.de/buch/jackie-stroud-marc-redmile-gordon-wenjia-tangleben-unter-der-erde-9783831040506
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